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editorial

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

waren Sie in letzter Zeit in unserem Kundenzentrum 

am Sonne-Platz? Schauen Sie doch mal rein: Wir 

haben die Räume umgestaltet und einen neuen 

Kundenempfangsbereich geschaffen. Einen Einblick 

erhalten Sie in unserem aktuellen GWG Kunden

magazin. 

Was wir als Versorger dafür leisten, dass wir alle 

täglich frisches Wasser zur Verfügung haben,  

können Sie in dieser Ausgabe ebenfalls erfahren. 

Dabei möchten wir auch für den Schutz unserer 

Gewässer und unseres Trinkwassers sensibilisieren: 

Dazu können wir alle täglich beitragen, zum Beispiel 

ganz einfach indem wir bewusster mit Kunststoffen 

umgehen.

Zudem informieren wir Sie auf den folgenden Seiten 

über unsere vielseitigen GWG Angebote. Nutzen Sie 

unsere Förderprogramme, wenn Sie Energie aus 

regenerativen Quellen erzeugen oder andere ener-

gieeffiziente Maßnahmen realisieren wollen. Wer 

jetzt schon an morgen denkt, kann mit unserem 

Angebot IDEALfix18 in den Jahren 2017 und 2018 

mit einem günstigen Erdgasfestpreis kalkulieren. 

Mehr dazu ebenfalls in diesem Heft. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und 

Entdecken der vielen Facetten der GWG!

Mit freundlichen Grüßen

Markus Heger und Volker Künzel

ÖKOLOGISCH 
UND DYNAMISCH 

Der Mitsubishi Plug-in Hybrid Outlander legt 
als weltweit erster SUV mit Plug-in-Hybrid-
Antrieb rein elektrisch bis zu 52 Kilometer und 
kombiniert bis zu 800 Kilometer zurück. Das 
Fahrzeug kombiniert die Kraft zweier Elektro-
motoren mit der eines Benzinmotors. Die 
Lithium-Ionen-Batterie kann bequem an einer 
gesondert abgesicherten Haushaltssteck dose 
sowie an Ladestationen  geladen werden. Das 
Fahrzeug entscheidet eigenständig, ob es rein 
elektrisch fährt oder auf einen anderen Fahr-
modus umstellt. In Sachen Komfort, Geräumig-
keit und Sicher heit steht die Plug-in Hybrid Vari-
ante dem herkömmlichen Mitsubishi Outlander 
zudem in nichts nach. 

Der Plug-in Hybrid Outlander ist bei den meisten 
Mitsubishi Handelspartnern erhältlich. Weitere  
Informationen fi ndet man zudem im Internet 
unter www.greenmobility-mitsubishi.de

ANZEIGE

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Mess-
verfahren ECE R 101, Gesamtverbrauch Plug-in 
Hybrid Outlander: Stromverbrauch (kombiniert) 
13,4 kWh / 100 km; Kraftstoff verbrauch (kombiniert) 
1,8 l / 100 km; CO2-Emission (kombiniert) 42 g / km; 
Effi zienzklasse A+.
Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektri-
scher Energie / Kraftstoff bzw. zur Reichweite hän-
gen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und 
Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klima-
anlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reich-
weite reduzieren.

 Bauers Truckcenter GmbH  
 Industriestr. 1 

 79194   Gundelfi ngen  
Tel.  0761 / 5829842 

 www.bauers-truckcenter.de 
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Das Trinkwasser in unserer Region ist 

eines der saubersten der Welt.

Wasser marsch! 

Wir drehen den Hahn auf und das 

Wasser fließt, nach Wunsch warm 

oder kalt. Über kilometerlange Lei-

tungen kommt es aus Quellen und 

Tiefbrunnen über Hochbehälter in 

jedes Haus. 

Dass dies Tag für Tag wie von alleine 

„läuft“, dafür sorgen die kommuna-

len Wasserversorger. Sie sind verant-

wortlich für die Wassergewinnung, 

-aufbereitung und -verteilung. Um 

eine gleichbleibende Qualität des 

Trinkwassers auf dem Weg vom 

Wasserwerk zum Verbraucher si-

cherzustellen, leisten die Versorger 

eine Menge: Brunnen und Quellfas-

sungen müssen errichtet, Hochbe-

hälter gebaut, instandgehalten und 

regelmäßig gereinigt werden. Das 

Rohrnetz muss unterhalten werden. 

Der Wasserdruck muss stimmen. Für 

Notfälle steht ein 24-Stunden-Ser-

vice bereit. 

Monitoring, Studien, Forschung und 

die enge Zusammenarbeit mit Be-

hörden und Landwirtschaft gehören 

ebenso zu den Aufgaben der Was-

serversorger, um für den Schutz des 

Trinkwassers einzutreten. Da Wasser 

ein „langes Gedächtnis“ hat, ist Prä-

vention hier äußerst wichtig. 

Ins Rohr geschaut 

Bei Bau, Betrieb und Pflege des 

Rohrleitungsnetzes gelten höchste 

technische Standards. Die kommu-

nalen Versorger gewährleisten die 

zuverlässige Instandhaltung des 

Netzes. Rohrbrüche sind deshalb ex-

trem selten und können innerhalb 

kürzester Zeit behoben werden, 

Wasserverluste und Rohrundichtig-

keit sind auf ein absolutes Mini-

mum reduziert. Die Wasserverluste 

in Deutschland liegen bei 6,6 Pro-

zent – einem Wert, den kein anderes 

europäisches Land erreicht*. 

Um im Falle eines Rohrbruchs oder 

wichtiger Wartungsarbeiten schnel-

len Zugriff zu haben, hilft der Rohr-

netzplan: Hinweisschilder markie-

ren die genaue Lage von Schiebern 

und Hydranten im Erdreich. 

*Quelle: Bundesverband der Energie- und  

Wasserwirtschaft e.V.

Wasserversorgung

Alles  
im Fluss

Wo liegt der nächste 

Schieber? Schilder 

markieren das im 

Erdreich verborgene 

Netz.
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Die Pflege des  

Wassernetzes ist 

aufwendig und  

zeitintensiv. 

Für Prüfung und regelmäßigen 

Austausch der Wasseruhren sind 

die Versorger verantwortlich.

Spülen muss sein

In regelmäßigen Abständen werden 

die Versorgungsleitungen gespült, 

um Ablagerungen wie Sand- und 

Rostpartikel oder die Wasserinhalts-

stoffe Eisen und Mangan, die sich 

im Lauf der Jahre bilden, zu entfer-

nen und unkontrollierten Trübun-

gen des Trinkwassers vorzubeugen. 

Die Arbeiten erfolgen Netzstrang 

um Netzstrang mit Hilfe spezieller 

Spülfahrzeuge. Mittels Zugabe von 

aufbereiteter, hygienisch einwand-

freier Luft oder hohem Wasserdruck 

werden die Partikel über die Hydran-

ten ausgespült. 

Wie oft, wann und in welchem Um-

fang ein Netzabschnitt gespült wird, 

wird von den Versorgern mit Hilfe 

modernster Technik sorgfältig ge-

plant. Sparen die Verbraucher Was-

ser ein, kommt es zu weniger „nor-

malem“ Durchfluss und die Rohre 

müssen öfter gespült werden. 

Während der Spülungen kann es zu 

kurzzeitigen Druckschwankungen 

kommen, die auch am Wasserhahn 

zu merken sind. Teilweise muss 

auch die Versorgung kurz unterbro-

chen werden, wenn im Zeitraum der 

Spülung kein Wasser entnommen 

werden darf, damit keine gelösten 

Ablagerungsteilchen bzw. Luft in die 

Hausinstallation gelangen können. 

In diesem Fall informieren wir Sie 

rechtzeitig.

Die Uhr im Blick

Das verkaufte Wasser wird in Deutsch- 

land mit einem Wasserzähler, auch 

„Wasseruhr“ genannt, gemessen, der 

den Durchlauf des Wassers in Kubik-

metern anzeigt. Die Wasseruhr befin-

det sich unmittelbar hinter der 

Hauptabsperrvorrichtung im Keller 

oder einem Schacht an der Grund-

stücksgrenze. Bis zum Haupthahn ist 

der örtliche Wasserversorger für die 

Trinkwasserqualität verantwortlich. 

Die Wasseruhr muss laut Eichgesetz 

alle sechs Jahre ausgetauscht werden. 

Das garantiert ihre Messgenauigkeit. 

Den Austausch nehmen die Versor-

gungsunternehmen vor.

Um möglichen Verunreinigungen  

vorzubeugen, sind zudem über die 

Trinkwasserverordnung regelmäßige 

mikrobiologische Kontrollen in Form 

von Stichproben vorgeschrieben. 

Bitte beachten Sie beim Hausbau: 

	� Stellen Sie rechtzeitig den Antrag 

für Ihren Trinkwasseranschluss.  

Die Unterlagen dazu bekommen Sie 

bei uns.

	� Bei der Hausplanung legen Sie mit 

dem Architekten eine geeignete 

Wasserübergabestelle fest, an der 

später die Wasseruhr sitzt.

	�D ie Hausinstallation sollte der DIN 

1988 entsprechen. Informationen 

erhalten Sie ebenfalls bei uns und bei 

Fachfirmen für Wasserinstallation.
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Helfen Sie Plastik zu vermeiden und 

unser Wasser zu schützen … 

… bei der Verpackung: 

	� Nutzen Sie Boxen statt Frischhaltebeutel,  

Papiertüten statt Plastik. 

	 Kaufen Sie Getränke in Glasflaschen. 

	� Nutzen Sie Trinkwasser direkt aus dem Hahn. 

… bei der Körperpflege: 

	 �Achten Sie darauf, ob Kosmetika Polyethylen 

(PE), Polypropylen (PP) oder andere Kunst-

stoffe enthalten und nutzen Sie Alternativen: 

Wie wäre es mit einem Salzpeeling?

	� Verzichten Sie auf antibakteriell wirksame 

Zusätze.

… beim Waschen: 

	� Achten Sie auf die Ergiebigkeit von Wasch-

mitteln: Ergiebige Produkte enthalten  

weniger Füllstoffe und belasten die Umwelt 

weniger.

	� Verwenden sie Konzentrate und Nachfüll- 

oder Mehrwegverpackungen: So sparen Sie 

Verpackungsmaterial.

	� Verwenden Sie keine Weichspüler und 

Waschmittel mit kationischen Tensiden. 

	� Vemeiden Sie problematische Inhaltsstoffe 

wie Phosphate, Chlor, die Wasserenthärter 

EDTA und NTA, das Bleichmittel Perborat und 

optische Aufheller. 

… bei der Entsorgung: 

	�T rennen Sie Ihren Müll: Nur so ermöglichen 

Sie, dass Plastik recycelt werden kann. 

	� Werfen Sie Müll nicht achtlos weg: Nehmen 

Sie ihn beim Wandern, am Strand oder wo 

auch immer wieder mit nach Hause.

	� Sammeln Sie doch bei jedem Ausflug in die 

Natur einen Sack Plastikmüll auf und entsor-

gen ihn zuhause in der Mülltrennung.

45.454Ei
sw

ü
rf

el

5.555
Tassen Kaffee

5.000
Gläser Wasser

mal Zähne putzen
2.600Blumenvasen

2.000

1.000
Wärmflaschen

400
mal Hände waschen

365
mal rasieren

mal das 

WC spülen166

62Min. Rasen sprengen

mal Wäsche waschen22

mal duschen
20

m
al

 b
ad

en101.000 l 
Wasser 
reichen 

für ...

Mikroverunreinigung in Gewässern*

	
10.500  

verschiedene Subs-

tanzen aus Kosme-

tikprodukten und 

Körperpflegemitteln

etwa 8.100 t 

potenziell  

umweltrelevanter 

Arzneimittel in 

Deutschland

jährlich 

630.000 t 
Chemikalien aus 

Wasch- und Reini-

gungsmitteln in  

privaten Haushalten

117.743 t  

Pflanzenschutzmit-

tel 2014 innerhalb  

Deutschlands ab-

gegeben

*�Quelle: Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Umweltbundesamt, BUND

Mehr ohne Plastik!

Plastikmüll am Strand? Das empfin-

den wir als störend. Unsichtbar und 

nicht weniger umweltschädlich sind 

Mikroplastikpartikel, die weltweit 

immer mehr die Meere vergiften. 

Denn über Jahrzehnte wird Plastik 

zermahlen und zersetzt, verschwin-

det aber nicht – übrig bleiben winzi-

ge Partikel. Mikroorganismen sind 

nicht in der Lage, die Kunststoffe 

vollständig abzubauen. Die pulver-

artigen Kleinstpartikel verbleiben 

im Meer. 

Bei der Zersetzung geben die Kunst-

stoffe giftige und hormonell wirksa-

me Zusatzstoffe wie Weichmacher, 

Flammschutzmittel und UV-Filter 

ab. Sie werden von Fischen und an-

deren Meeresbewohnern aufge-

nommen und landen durch den Ver-

zehr auch in unserem Körper. 

Doch nicht nur Tüten, Flaschen und 

andere Plastikverpackungen stellen 

eine Gefahr da. 

Bis zu 2.000 Kunstfasern aus Fleece-

Kleidungsstücken gelangen pro 

Waschgang in die Umwelt. Reini-

gungsmittel und Kosmetik enthal-

ten ebenfalls gefährliche Kunststof-

fe. Wer auf die Inhaltsstoffe von 

Duschgels, Peelings, Zahnpasten 

und anderem schaut, entdeckt oft 

Polyethylen (PE), Polypropylen (PP) 

oder andere Kunststoffe. Diese win-

zigen „Plastikperlen“ werden im Ab-

wasser von den Klärwerken nicht 

zurückgehalten und gelangen in 

den Wasserkreislauf. 

Wissenschaftler vom Institut für 

Chemie und Biologie des Meeres an 

der Carl-von-Ossietzky-Universität 

Oldenburg haben sie im Trinkwasser, 

in Milch, Honig sowie sogar in Bier 

und Softdrinks nachgewiesen.



Das perfekte Rezept 

auch für Ihren  

Haushalt: Erdgas 

IDEALfix18.

GWG Erdgasfestpreis IDEALfix18

Die Eingruppierung in die Preisgruppen S, M, L, XL erfolgt automatisch in Abhängigkeit vom Jahresver-

brauch. Sie werden jeweils in die für Sie günstigste Tarifgruppe eingestuft.

Tarifgruppe Jahresverbrauch Arbeitspreis pro kWh Grundpreis pro Jahr

Cent (netto) Cent (brutto) Euro (netto) Euro (netto)

S 	 6.000 bis 	 12.000 4,95 5,89 	 60,00 	 71,40

M 	12.001 bis 	 36.000 4,65 5,53 	 96,00 114,24

L 	36.001 bis 	150.000 4,50 5,36 150,00 178,50

XL 	 ab 150.001 4,40 5,24 300,00 357,00

Dank aktuell günstiger Konditionen 

in der Erdgasbeschaffung bieten die 

GWG bereits heute einen attrakti-

ven Festpreis ab dem 1. Januar 2017 

an: den GWG Erdgasfestpreis IDEAL-

fix18.

Unabhängig von Ihrem Jahresver-

brauch reduziert sich der Arbeits-

preis ab dem 1. Januar 2017 beim  

IDEALfix18 um 0,40 ct/kWh gegen-

über unserem aktuellen Erdgasfest-

preistarif IDEALfix; noch höher fällt 

die Reduzierung gegenüber unse-

rem Sondertarif IDEAL und unseren 

allgemeinen Preisen aus.

Der IDEALfix18 ist auch in der Vari-

ante mit einer Bioerdgasbeimi-

schung von 10 Prozent erhältlich.

Der IDEALfix18 garantiert Ihnen fixe 

Preise bis zum 31.12.2018 und gibt 

Ihnen somit Planungssicherheit für 

Klimaschutz und zukunftsweisende 

Energiekonzepte sind uns ein hohes 

Anliegen. Zum einen versorgen wir 

Sie umweltschonend und nachhal-

tig mit Energie. Gleichzeitig unter-

stützen wir Sie, wenn Sie sich selbst 

engagieren, und beispielsweise 

Energie aus regenerativen Quellen 

erzeugen oder andere energieeffizi-

ente Maßnahmen realisieren wol-

len: Wer Energie von den GWG  

bezieht und selbst über Energiege-

winnung oder -einsparung zum  

Klimaschutz beiträgt, wird mit un-

Erdgas zum Festpreis

GWG Förderprogramm 2016

Jetzt güns-
tige Preise 
sichern

Die Umwelt schonen 
und Bonus mitnehmen

die nächsten Jahre. Ausgenommen 

von der Preisgarantie sind lediglich 

Änderungen bei Erdgas- und Um-

satzsteuer und neue Steuern, Abga-

ben oder Umlagen, die sich belas-

tend auf die Bezugskosten – und 

damit auf den Gaspreis – auswirken.

Entscheiden Sie schnell: Das Ange-

bot ist mengenmäßig begrenzt.  

seren speziellen Förderprogrammen 

belohnt.

	� Die GWG bieten aktuell Förde- 

rungen in den Bereichen:

	 Photovoltaik-Anlagen

	T hermische Solaranlagen

	E rdgas-BHKW

	E rdgas-Hausanschluss 

	 Kesseltausch 

Zudem bieten wir unseren Kunden 

eine kostenlose professionelle Ener-

gieberatung an.

Die Aufträge werden in der Reihen-

folge ihres Eingangs berücksichtigt.

Weitere Informationen finden Sie 

auf www.gwg-gundelfingen.de  

unter Erdgaspreise oder rufen Sie 

uns an unter 0761/5911 505. Natür-

lich erreichen Sie uns auch persön-

lich in unserem Kundenzentrum!

inf
o Detaillierte Informationen 

zu den Förderbeträgen …

… sowie die Antragsformulare finden 

Sie auf www.gwg-gundelfingen.de

Gerne beraten wir Sie persönlich zu 

unseren Produkten und Förderungen, 

sprechen Sie uns an: 

per Telefon 0761 5911-509

oder vor Ort am Sonne-Platz  

in Gundelfingen. 



Das GWG Team freut 

sich Sie am Sonne-

Platz zu begrüßen.

Kennen Sie schon unser neues  

Kundenzentrum?  

Wir haben umgebaut: 

Freundlicher anmutende Kundenbe-

reiche sowie angenehmere Arbeits-

plätze für die hier Beschäftigten 

zeichnen das GWG Kundenzentrum 

seit kurzem aus. 

Der Empfangsbereich mit Theke 

wirkt durch die Umgestaltung deut-

lich lichter und geräumiger. Für die 

GWG Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sind neue Freiräume entstan-

den, indem die Arbeitsplätze vom 

Kundenempfang getrennt wurden. 

Zudem wurde ein dritter, zusätzli-

cher Arbeitsplatz für Auszubildende 

geschaffen.

Für Sie vor Ort

Herzlich willkommen 
bei den GWG!

Ein Besprechungsraum steht für 

persönliche Beratungsgespräche 

mit Kundinnen und Kunden zur Ver-

fügung.

Die Beleuchtung wurde auf dimm-

bare LED-Lampen umgestaltet, was 

gleichzeitig Energie spart und die 

Augen freut.

Schauen Sie doch mal vorbei!  

Zu diesen Zeiten sind wir am  

Sonne-Platz für Sie da:

Mo, Di, Do		  8 – 13 Uhr und  

	 14 – 16 Uhr 

Mi		  8 – 13 Uhr und  

	 14 – 18 Uhr 

Fr 		  8 – 13 Uhr

inf
o Wasserhärte vor Ort

Ob Wasser „hart“ oder „weich“ ist, 

hängt vom Anteil der Erdalkali-Salze 

ab. Das sind die Mineralien Calcium 

und Magnesium. Sie fungieren als 

Härtebildner. Die Wasserhärte wird 

in Deutschland in „Grad deutscher 

Härte (°dH)“ angegeben:

weich	 < 8,4 °dH

mittel	 8,4 – 14 °dH

hart	 > 14 °dH

Das Gundelfinger Wasser liegt mit 

8,8 °dH im mittleren Bereich. 

In sehr trockenen Sommern – wie 

im Jahr 2015 – kann es aufgrund 

von Wasserzukäufen zu höherer 

Härte kommen. 
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Willkommen im Bistro 
„time-out!“

Ab dem 1. Mai 2016 ist das Bistro im 

Gundelfinger Obermattenbad an 

neue Pächter vergeben: Aennapha 

Wongngo und Nico Stachel werden 

die Gastronomie im Bad neu beleben. 

Das junge Paar legt großen Wert auf 

Frische, Qualität und Produkte aus 

der Region. „Bei uns ist für jeden et-

was dabei“, lautet ihr Motto. Mit ih-

rem Speiseangebot wollen Sie auf 

die Wünsche ihrer Gäste eingehen. 

Klassiker wie Curry Wurst mit selbst-

gemachter Currysoße, hausgemach-

te Burger, Pommes, Käsespätzle und 

„SchniPoSa“ dürfen da natürlich nicht 

fehlen. Gesundheitsbewusste können  

sich auf diverse Salatvariationen 

und frisches Obst freuen und für 

Naschkatzen ist weiterhin die „süße 

Tüte“ im Programm. Tolle Kaffee-

Inf
o Laden zur Genusspause ein: 

Nico Stachel und Aennapha Wongngo haben 

bereits Erfahrung im Gastronomiebereich und 

wissen, worauf es ankommt. 

Als gelernter Koch hat sich Nico Stachel in 

seiner noch jungen Karrierelaufbahn bereits 

zum Junior Souschef hochgearbeitet und 

Aennapha Wongngo hat kürzlich erfolgreich die 

Ausbildung zur Hotelfachfrau abgeschlossen.

Das junge Paar sprüht vor Energie und will die 

Gäste mit tollen Highlights und Genussmo-

menten überraschen.

spezialitäten, zu denen verschiedene 

hausgemachte Kuchen und Gebäcke 

angeboten werden, sollen den Gäs-

ten die Nachmittage versüßen.

Für Abwechslung sorgen saisonale 

Extras und Angebote. Neue kulinari-

sche Highlights wie Frühstücks-

brunchs, BBQ-Abende und andere 

Events sollen das Konzept abrunden. 

Viele Speisen und Getränke werden 

auch zum Mitnehmen angeboten. 

Wer also vom kleinen Hunger ge-

plagt wird, kann sich schnell eine 

Stärkung für Zwischendurch holen. 

Der ansprechend gestaltete Innen- 

und Außenbereich des Bistros lädt 

aber auch zum Verweilen ein.  

Willkommen zum Genuss!

Spiel, SpaSS und Fitness 

Egal ob groß oder klein – im Ober-

mattenbad ist für jeden etwas da-

bei. Junge Besucher dürfen sich über 

Spiel und Spaß an den Kindernach-

mittagen freuen. 

Doch das Obermattenbad bietet 

noch mehr und hält seine Gäste mit 

Wassergymnastik und Aqua Zumba 

Kursen fit.

Unser Kursangebot im Überblick:

	� Kinderspielnachmittage 

Dienstag 15 – 18 Uhr 

Samstag 14 – 18 Uhr

	� Wassergymnastik 

Mittwoch 8.30 – 9.30 Uhr

	�A qua Zumba 

Mittwoch 19 – 19.45 Uhr 

Mittwoch 20 – 20.45 Uhr

Obermattenbad

Auf eine Auszeit 
ins Bad!

Spaß, Sport und  

Genuss – das Ober-

mattenbad hält  

alles bereit.
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Kontakt

Rolf Bauer GmbH

Nutzfahrzeug- und Buskomplettservice 

Industriestraße 1

79194 Gundelfingen

0761-5 82 98 0

www.rolf-bauer.de

www.bauers-truckcenter.de

Herr Bauer, was zeichnet die GWG 

für Sie aus? 

„Wir sind Kunde der GWG seit deren 
Gründung im Jahr 2001. Regionali­
tät und partnerschaftliche Bindung 
vor Ort sind uns sehr wichtig. Das 
zeigen wir auch durch unsere jahr­
zehntelange Tätigkeit im Vorstand 
des Gewerbeverein AHA Gundel­
fingen e.V.“

Was verbindet Sie mit den GWG? 

„Neben dem Energiebezug sind  
wir Partner für die Moblität der 
GWG. Ein Mitsubishi Plug-in-Hybrid 
Outlander aus unserem Haus  
verstärkt seit kurzem die Unterneh­
mensflotte.“

Ist Klimaschutz auch ein Thema  

für Sie?

„Ja, wir sind seit 80 Jahren Dienst­
leister rund um die Mobilität und in 
unserer Kernkompetenz der Nutz­
fahrzeuge, insbesondere durch die 
Omnibussparte, schon lang betraut 
mit alternativen Antrieben. Auch 
unser PKW-Partner Mitsubishi ist 
stark im Hybrid- und Elektroantrieb.
Im Unternehmen haben wir schon 
vor Jahren im Heizbereich auf fossile 
Brennstoffe verzichtet und bei der 
Beleuchtung komplett auf LED-Tech­
nik umgestellt.“

Unseren smart fortwo electric drive 

haben Sie sicher schon gesehen.  

Seit kurzem verstärkt ein zweites 

Elektrofahrzeug die Flotte der GWG: 

Ein Mitsubishi Plug-in-Hybrid Out-

lander Typ plus 2.0 MIVEC 4 WD.  

Damit sind unsere Einsatzteams na-

hezu lautlos und emissionsfrei im 

Im Zeichen der Elektromobilität 

stand der 18. Fahrrad- und Früh-

lingsmarkt am 20. März in der Gun-

delfinger Ortsmitte, der ein wahrer 

Publikumsmagnet war. Schon am 

Morgen strömten Anbieter wie Be-

sucher zum Fahrrad-Flohmarkt.

Um 12 Uhr eröffneten Bürgermeis-

ter Raphael Walz und Organisator 

Michael Fesenmeier für den Gewer-

beverein AHA Gundelfingen e.V. off-

ziell den Frühlingsmarkt, der zusam-

men mit dem verkaufsoffenen 

Sonntag ein buntes Programm und 

Angebot für die zahlreichen Besu-

cher bereithielt.

Ein Höhepunkt war die Offensive für 

die E-Mobilität. Rund 30 Fahrer von 

Elektromobilen aus nah und fern 

waren der Einladung nach Gundel-

fingen mit ihren Automobilen ge-

Peter Bauer,

Geschäftsführer der Rolf Bauer GmbH

partner für die region

GWG Fahrzeugflotte 

Rund um E-Mobilität

Umweltfreundlich in Fahrt

Zukunfts-
fähig  
unterwegs

folgt. Die GWG boten ihnen spezielle 

Parkplätze im Kastanienhof mit der 

GWG Elektrotankstelle. Die am wei-

testen gefahrene Elektromobilistin 

war Ruth Rindle aus dem 350 km 

entfernten Krumbach mit ihrem VW 

up: Sie gewann das von den GWG 

gesponserte Tablet. 

Am Stand der GWG konnten in Zu-

sammenarbeit mit der Firma Baral 

Elektrofahrzeuge Probe gefahren 

werden: Smart, Tesla, BMW i3 und 

Renault Zoe standen zur Auswahl. 

Ein voller Erfolg: Die ausgestellten 

Autos waren ständig umlagert und 

die Probefahrer begeistert vom ge-

räuschlosen Fahren. 

Die Firma Baral hat darüber hinaus 

am Stand der GWG über die Möglich-

keiten der Stromspeicherung und an-

lässlich des bundesweiten BHKW-

Wochenendes zum Thema „Mein 

Haus – meine Energie“ informiert.

Versorgungsgebiet unterwegs.

Der SUV mit Allradantrieb kombi-

niert die Kraft zweier Elektromoto-

ren mit der eines Benzinmotors.  

Seine Lithium-Ionen-Batterie kann 

bequem an einer gesondert abgesi-

cherten Haushaltssteckdose sowie 

an Ladestationen aufgeladen werden. 

Bei den GWG tankt er Umweltstrom 

aus regenerativen Quellen und ist 

somit gleich zweimal klimfreundlich 

in Fahrt.



„Schmutzwasser“
Watte

Sand

Kieselsteine

Versuchsaufbau:

Das brauchst du: 
• eine große Plastikflasche

• eine Schere

• einen Becher Kieselsteine

• einen Becher Sand

• zwei Handvoll Watte

• einen Becher „Schmutzwasser“

• ein Glas 

Schneide den Boden der Plastikfla-

sche mit der Schere ab und stelle die 

Flasche mit dem Deckel nach unten 

in das leere Glas. Achte darauf, dass 

der Deckel gut zugeschraubt ist.

Zuerst gibst du die Watte in die Fla-

sche. Schütte dann langsam den 

Sand auf die Watte und gib die Kie-

selsteine auf die Sandschicht.

Jetzt brauchst du „Schmutzwasser“: 

Nutzung regenerativer Quellen

Neue  
Kraftwerke 
im Netz
Sonnenstrom  
vom Kindergarten

Die neue Photovoltaikanlage auf 

dem Dach des Kindergartens Tulpen-

baum an der Alten Bundesstraße ist 

am Netz, als fünfte Photovoltaikan-

lage innerhalb von 10 Monaten, die 

die GWG in Betrieb nehmen. Mit der 

Inbetriebnahme erhöht sich die An-

zahl der in Gundelfingen installier-

ten Photovoltaikanlagen auf 198 

mit einer Anschlussleistung von 

mehr als 2.072 kWp. Mehr als 2 Mil-

lionen kWh/Jahr werden damit in 

Gundelfingen erzeugt, das ent-

spricht dem Jahresverbrauch von 

800 Haushalten. Möglich gemacht 

haben dies engagierte Bürger in 

Gundelfingen, treue Umweltstrom-

kunden und nicht zuletzt die GWG, 

die mittlerweile insgesamt 14 Anla-

gen betreibt. 

Zweite Generation BHKW

Unter dem Motto „neu für alt“ ha-

ben die GWG im Versorgungsgebiet 

Nägelesee ein neues Blockheizkraft-

werk (BHKW) installiert.  

Im März wurde es offiziell in Betrieb 

genommen. Es ersetzt das Vorgän-

ger-BHKW, das eine Lebensdauer 

von 61.500 Betriebsstunden hatte, 

was verglichen mit einem LKW einer 

Fahrleistung von mehr als 3 Mio. km 

entspricht. Das neue Aggregat soll 

pro Jahr rund 5.000 Stunden laufen 

und so jährlich mit 595.000 kWh 

so viel Strom erzeugen wie etwa 

200 Haushalte verbrauchen. Aktuell 

wird in der Gundelfinger Ortsmitte 

im Heizungskeller unter der Turn- 

und Festhalle ein weiteres BHKW 

installiert.

Kinder wollen’s wissen: 

Wasser sauber waschen?
Rühre mit einem Löffel etwas Erde 

in einen Becher Wasser.

Öffne nun den Deckel der Filterfla-

sche und stelle die Flasche wieder 

mit dem Hals nach unten in den lee-

ren Becher. Gieße langsam das 

Schmutzwasser in die Flasche.

Wie kommt das Wasser aus dem 
Hals im Glas an?

Kreuze dein Ergebnis auf der Post

karte rechts an.  

Unter allen richtigen Lösungen ver

losen wir drei Sommerferienkarten 
fürs Obermattenbad.

Deckel abschrauben  

und „Schmutzwasser“  

vorsichtig einfüllen
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Termine

1. Mai 

Feuerwehrhock  
am Wildtäler Eck 

17. Juli 

RoSSkopflauf  
DJK Heuweiler

16. – 18. September 

15. Gundelfinger  
Weinzauber mit  
Zwiebelkuchenfest

Mein Lösungswort des Kreuzworträtsels 

Name, Vorname

Meine Kinderrätsel-Lösung

Mein Name� Mein Alter

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

1 32 4 5 6 7

Herzlichen Glückwunsch

an die Gewinnerinnen und Gewinner der Rätsel in der 

letzten Ausgabe von Energie im Blickpunkt. 

Das richtige Lösungswort „Heizung“ haben zahlreiche 

Leserinnen und Leser eingesandt. Unter ihnen haben wir 

folgende Gewinnerinnen und Gewinner ausgelost: Hans 

Zielinsky aus Freiburg, Ingo Ottinger aus Denzlingen und 

Uwe Kohler aus Kollnau freuten sich über je zwei 

Eintrittskarten für die Saunanacht im Obermattenbad. 

Die „schwarze Flasche“ war die richtige Lösung des 

Kinderrätsels, was ebenfalls viele richtig herausgefun-

den haben. Hier gewannen Sophia Heiny aus Reute, 

Lotte Veith aus Gundelfingen und Vincent Slotta aus 

Denzlingen je zwei Eintrittskarten für die Freiburger 

Puppenbühne.

Bitte frei 
machen!

Rückantwort 

Gemeindewerke  
Gundelfingen GmbH
Alte Bundesstraße 35 
79194 Gundelfingen

Rätseln Sie mit und gewinnen Sie  
mit etwas Glück:

eine von drei Ausgaben des Romans  

„Blackout – Morgen ist es zu spät“ von Marc Elsberg.

Doreen Seidel von den gwg mit den Gewinnern Joachim Zielinsky  

(für Bruder Hans), Vincent Slotta und Lotte Veith. v.l.n.r.

Mitmachen und gewinnen!
rätsel

So machen Sie mit: 

Einfach die richtige Lösung auf 

der nebenstehenden Karte 

eintragen und ab in die Post oder 

per E-Mail an  

kundenservice@gundelfingen.de 

Absender nicht vergessen!

Einsendeschluss ist der  

31. Mai 2016.

Alle richtigen Lösungen nehmen 

an der Verlosung teil. Die 

Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Sammeleinsendungen bleiben 

unberücksichtigt. Barauszahlung 

oder Umtausch ist nicht möglich.

schmutzig klar

6

2

7

4

3

5

1

Umwelt-
fach-
mann

Beschei-
nigung

Einrich-
tung zur 
Abwasser-
reinigung

Trink-
gefäß

sich teil-
weise
zersetzen
(Alkohol)

Hühner-
produkt

Tal-
sperren-
anlage

Kanton
der
Schweiz

Drei-
finger-
faultier

Sport-
fischer

grie-
chisch:
Luft

großes
Gewäs-
ser

chem.
Zeichen
für
Radium

durch
Sport fit
halten

Ur-
sprung
eines
Flusses

Welt-
macht
(Abk.)

Aner-
kennung

schmal;
begrenzt

chemi-
sches
Zeichen
für Neon

Sohn
Isaaks

franz.
Fluss in
der Nor-
mandie

persön-
liches
Fürwort

Mit Energiegewinnung aus Photovoltaik 

und per BHKW tragen die GWG aktiv zur 

Erreichung der Klimaschutzziele aus dem 

Leitbild der Gemeinde Gundelfingen bei.



Gemeindewerke  
Gundelfingen GmbH
Alte Bundesstraße 35 
79194 Gundelfingen 
Telefon: 0761 5911 -505
www.gwg-gundelfingen.de

 
Seit 27 Jahren entwickeln, produzieren und vertreiben wir elektronische Baugruppen und  
Komplettgeräte in den Bereichen Druckmesstechnik, Akkutechnik und Trafoschaltrelais.  
Unser neues Gebäude gibt uns Raum für eine Zukunft voller Spannung und Energie.  
Erfahren Sie mehr auf www.fsm.ag

Qualität aus dem Schwarzwald. 
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